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denen Bereichen der deutschen Geschichte gemacht werden Grundsätzlich wiırd das
Buch beiden Bereichen, Kenntniıs und Forschungsstand gerecht Aber der generelle Verzicht auf
Fufßßnoten wirkt sıch gerade Teıl hinderlich AuUus Mıt diesen hätte INanll leicht auf Lıteratur

Themen W 16 Landfrieden Lothar b7zw Konrad un: die Welten hinweisen können (die
Zielgruppe »1  eressiert alen« wırd dagegen den Verzicht auf Fußnoten vielleicht her POS1ULV
empfinden 1ST nıcht leicht allen gerecht werden) Dem Vertasser sınd diese Nachteile ındes
nıcht anzulasten, Warlr hıer dıe Vorgaben der Reihe gebunden Das gleiche gilt für die Tatsa-
che, dafß bestimmte Begebenheıiten und Veränderungen des Jahrhunderts Theologie und
Kunst, TNECUC Ordensgründungen und das Auftreten großer Gruppen relig1öser »Abweichler«
(Katharer, Waldenser) nıcht mitberücksichtigt werden konnten Dieser and 1STt eben der politi-
schen Geschichte zugeordnet (der Vertasser bedauert dies selbst als modernen Schematismus,
Um mehr 1ST würdıgen, W as Schimmelpfennig Aus dem ıhm vorgegebenen Rahmen »ge-
macht« hat Es 1ST keıine eichte Aufgabe, den Zeıitraum VO 1125 bıs 1197 auf wa Seıten —-
sammenzutassen Dıes 1STt gelungen, und dıe Darstellung 1ST VO Zusammenhängen und Begrün-
dungen her auf den Punkt gebracht Ferner beweıst der Vertasser Teıl I1 (Forschungssituation
und Oommentierte Bibliographie), dafß auch ine derartige Darstellung keineswegs spröde und
trocken SC1I1 mu{(ß sondern eloquent geschildert un! mMıit Vergnügen gelesen werden kann Zudem
bjetet dieser Abschnitt den Vorteil auch auf Forschungsdesiderate auiImerksam machen (vg]
ZU Beispiel tehlende Biographie Kaıserın Beatrıx) Hıer tinden sıch zahlreiche Anre-

tür mögliche Dissertationsthemen
Schimmelpfennig hat angesichts relatıv CHNS gefaßter Vorgaben selbst afßt mehr als einmal

Schwierigkeıiten MIL diesen Eıngrenzungen durchblicken Band vorgelegt der W155€11-

schaftlichen Standard verständliıch und e  nt schildert un! damıt die Zielgruppen uch JeN-
des Fachhistorikers sıcher erreichen wırd Eın Regıster (unterteilt nach Verfassern, Personen,

Orten und Ländern, Sachen) beschließt den Band Detlev Zımpel

EFvA SIBYLLE/GERHARD RÖSCH Kalser Friedrich I1 und SC1Il Königreich Sızılien Sıgmarıngen Jan
Thorbecke 1995 256 Abb Geb

Zu den rundum erfreulichen Publikationen, die Zusammenhang MIL der S0Ö Wiıederkehr des
Geburtstages Friedrichs 11 entstanden, dart INan dieses uch zählen, das sıch ‚War auch breite-

Leserschichten wendet, ber durchaus MIi1t wiıissenschaftlichem Anspruch und mMi1t Ausschöpfung
der einschlägigen Quellen der umfangreichen Literatur Leben und Herrschaft dieses Kaı-
SCIS5 geschrieben wurde ber die ı Tıtel angezeıigte Beschränkung hınaus ı1ST auf diese Weiıse ine

ansehnliıche Biographie des Stauters entstanden, der bekanntlich den oröfßten Teıl SC111C5 Lebens ı
SC1LEIN Königreich Sızıliıen verbrachte. Dıi1e Autoren tolgen bei ıhrer Darstellung ı allgemeinen
dem chronologischen Schema (eine Zeittatel auf 177 A erleichtert den Überblick), durchbre-
chen dieses jedoch ı wiıeder, denkwürdige Ereignisse und Episoden (mıt trettenden
Überschriften angeze1gt) eingehend un farbıg schildern. Zahlreiche e1ngestreute Quellenzeug-

(ın deutscher Übersetzung) erlauben 1116 unmıiıttelbare Vorstellung VO  - wichtigen Statiıonen
Leben Friedrichs. Zugleich vermas der Band vorzüglich als Eınführung tür 111C Reise aut den

Spuren des alsers das Regnum Sıcılıae dienen da die bedeutendsten Objekte austührlich be-
schrieben werden, darunter solche die allgemeınen nıcht zugänglıch sınd (La Cuba un: La Zısa

Palermo) Di1e IWlustration des Werkes MIL vorzüglichen Abbildungen (darunter viele gelungene
farbige), Zume1lst nach Vorlagen der Autoren, z1bt anschaulicher Weıse Zeugnisse der Herrschaft
und der Umwelt Friedrichs wıeder Eıne Stammtatel umfangreiche Bıbliographien den C111-

zelnen Kapiteln eröffnen dem Leser die Möglıchkeit ZU eindringenderen Studium, während das
Namensregister den Inhalt uch für den NUuUr gelegentlichen Benützer erschliefßt erhard Baaken


